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1 Vorbemerkung 
 
In seiner öffentlichen Sitzung am 29.02.2024 hat der Gemeinderat den Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs "Alte Kelter in Bruch" gefasst. Die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB fand statt in der Zeit vom 22.03.2024 bis 26.04.2024, um die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB einzuholen. 
 
Grundlage ist der Entwurf des Bebauungsplanes vom 29.02.2024 und der örtlichen Bauvor-
schriften mit Begründung jeweils in der Fassung vom 10.12.2020/29.02.2024 sowie der Um-
weltbericht inkl. Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung vom 29.02.2024 und die Abwägung der ein-
gegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung. Über die Stellungnahmen ist in 
öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB sind die ent-
sprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Stellungnahmen, die Stellungnahmen im Ori-
ginal und die Beschlussvorschläge. 
 
Im Zeitraum der Auslegung wurden keine privaten Stellungnahmen abgegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projektbearbeitung:  Dipl.-Ing. (FH) Jochen Roos, Freier Landschaftsarchitekt, bdla 

    Andreas Gutscher, B. Sc. Stadt- und Raumplanung 

Projektnummer:  19.010    
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2 Beteiligte im Bebauungsplanverfahren "Alte Kelter in Bruch"  
 
Folgende Behörden wurden in der Zeit vom 21.03.2024 bis 26.04.2024 um eine Stellungnahme 
gebeten. Eingegangene Stellungnahmen sind hervorgehoben.  
 
 

Nr. 1 Regierungspräsidium Freiburg - Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

Nr. 2 Landratsamt Rems -Murr-Kreis 

Nr. 3 Polizeipräsidium Aalen 

Nr. 4 Regierungspräsidium Stuttgart 

Nr. 5 Verband Region Stuttgart 

Nr. 6 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

Nr. 7 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

Nr. 8 Vermögen und Bau Baden Württemberg – Amt Ludwigsburg 

Nr: 9 Gemeinde Allmersbach im Tal 

Nr. 10 Gemeinde Althütte 

Nr. 11 Gemeinde Auenwald 

Nr. 12 Gemeinde Rudersberg 

Nr. 13 Stadt Backnang und Baurechtsamt und Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft 

Nr. 14 Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR 

Nr. 15 Handwerkskammer Region Stuttgart 

Nr. 16 Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart 

Nr. 17 Landesnaturschutzverband BW 

Nr. 18 Stadtwerke Backnang GmbH 

Nr. 19 DB Regio Bus Baden-Württemberg 

Nr. 20 Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH (OVR) 

Nr. 21 Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Nr. 22 Netze BW GmbH 

Nr. 23 Syna GmbH 

Nr. 24 Terranets BW GmbH auf Negativliste s. Nr. 29 

Nr. 25 Transnet BW GmbH auf Negativliste s. Nr. 29 

Nr. 26 Vodafone BW GmbH (Unitymedia BW GmbH) 

Nr. 27 Zweckverband Landeswasserversorgung auf Negativliste s. Nr. 29 

Nr. 28 Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW Online-Abfrage) 

Nr. 29 BIL-Abfrage mit Liste nicht betroffener Leitungsträger 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss vom 29.02.2024: 
Geotechnik 
Der Hinweis wurde in den textlichen Festsetzungen unter dem Punkt „III.9 
nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise“ zum Bebauungs-
plan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Beschluss vom 29.02.2024 wird bestätigt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Amt für Umweltschutz 
Natura 2000: 
Eine FFH-Vorprüfung wurde im Zuge der Anpassung des Bebauungsplans er-
stellt und liegt den Unterlagen zum Bebauungsplan bei. Aus dieser kann ab-
geleitet werden, dass keine erhebliche Beeinträchtigung durch den Bebau-
ungsplan und den Nutzungen darin ausgeht. 
 
 
 
 
 



 

7 
 

Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Schutzgebiete: 
Nach mehrerer Besprechungen mit dem Eigentümer und der Unteren Natur-
schutzbehörde wird der Antrag auf Herausnahme aus dem Landschafts-
schutzgebiet gestellt. Die benötigten Unterlagen werden dem Landratsamt 
entsprechend übermittelt, sodass eine Prüfung zeitgleich zum Bebauungs-
planverfahren erfolgen kann.  
 
Umweltbericht 
Kenntnisnahme.  
 
Artenschutz: 
Kenntnisnahme. Die Hinweise zum Bebauungsplan enthalten die getroffene 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen unter Punkt III.12 bis III.14 
 
Immissionsschutz 
Kenntnisnahme 
 
Grundwasserschutz 
Kenntnisnahme 
 
Bodenschutz 
Kenntnisnahme 
 
Altlasten und Schadensfälle 
Kenntnisnahme 
 
Kommunale Abwasserbeseitigung 
Kenntnisnahme 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Gewässerbewirtschaftung 
Kenntnisnahme 
 
Hochwasserschutz und Wasserbau 
Kenntnisnahme 
 
2. Landwirtschaftsamt 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
3. Amt für Vermessung und Flurneuordnung 
Kenntnisnahme 
 
4. Straßenbauamt 
 
 
Parkplätze: 
Der eingezeichnete Stellplatz vor der Kelter wurde entfernt. Die benötigten 
Stellplätze werden am Friedhof nachgewiesen, die genaue Anzahl wird im 
Zuge das Baugenehmigungsverfahren ermittelt und entsprechend ausgewie-
sen. Von der Planung Stellplätze direkt gegenüber der Kelter zu vorzusehen 
wurde wie richtig beschrieben Abstand genommen. 
 
Fußwegeverbindung: 
Die Abstimmung mit dem Straßenbauamt wurde durchgeführt und die Her-
stellung des Fußwegs wurde entsprechend genehmigt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Bushaltestelle: 
Die Abstimmung zum barrierefreien Ausbau der Bushaltestelle erfolgt mit 
dem Betreiber Kelter, der Gemeinde und dem Straßenbaulastträger. Dies ge-
schieht jedoch außerhalb des Bebauungsplanverfahrens.  
 
Zufahrt: 
Die Zufahrt an die Kelter muss abschließend im Zuge des Baugenehmigungs-
verfahrens erfolgen. Im Bebauungsplanverfahren wird hierzu keine Regelung 
getroffen. 
 
Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Entwässerung: 
Die Ver- und Entsorgung bzw. deren Planung wurde außerhalb des Bebau-
ungsplanverfahrens bereits durchgeführt. Diese erfolgte im Zuge der Herstel-
lung des Fußwegs. 
 
Anbauverbot: 
Das Anbauverbot ist bekannt. Im Bebauungsplan wird unter III.19 darauf hin-
gewiesen. Da sich die Kelter bereits näher an der Kreisstraße befindet findet 
diese hier keine Anwendung mehr. Die geplante Toilettenanlagen befindet 
sich zurückversetzt zur Kelter und hinter der bestehenden Böschung der 
Kreisstraße. So kann davon ausgegangen werden, dass diese keine Beein-
trächtigung oder Gefahr des Verkehrs darstellt. 
 
Die Verkehrsbehörde Backnang wird ebenfalls im Verfahren gehört. 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der An-
regung eine FFH-Vorprüfung zu erstellen und die Herausnahme aus dem 
Landschaftsschutzgebiet zu beantragen wird gefolgt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Raumordnung Beschluss vom 29.02.2024 
Im Zuge der fortschreitenden Planung wurde der Geltungsbereich verringert. 
So ist der Fußweg nicht mehr Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Der 
neue Geltungsbereich somit nur noch die Fläche der bestehenden Kelter und 
des geplanten Toilettenhäuschens. Durch das Bebauungsplanverfahren ver-
ringert sich somit der Eingriff in den regionalen Grünzug. 
 
 
Nach Inkrafttreten der Satzung erhält das RP eine digitale Fassung.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Umwelt: Beschluss vom 29.02.2024 
Die Thematik des Biotopverbunds ist bekannt. Im Umweltbericht zum Bebau-
ungsplan wird unter „2.1.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere“ die Auswirkun-
gen beschrieben. So wird durch die mögliche Neuversiegelung der Biotopver-
bund nur geringfügig beeinträchtigt.  
 
Eine FFH-Prüfung wurde erstellt und liegt den Bebauungsplanunterlagen bei. 
Daraus lässt sich keine erhebliche Beeinträchtigung auf das FFH-Gebiet durch 
den Bebauungsplans mit seiner möglichen Nutzung ableiten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweisen werden zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
1. Kenntnisnahme 
 
2. Eine FFH-Prüfung wurde erstellt und liegt den Bebauungsplanunterlagen 
bei. Daraus lässt sich keine erhebliche Beeinträchtigung auf das FFH-Gebiet 
durch den Bebauungsplan mit seiner möglichen Nutzung ableiten. Ein Antrag 
auf Herausnahme aus dem Landschaftsschutzgebiet wird erstellt und geht 
der Unteren Naturschutzbehörde zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 



 

14 
 

Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

10. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Im Zuge der Planung wurden bereits mehrere Termine mit dem Straßenbau-
lastträger sowie der Verkehrsbehörde durchgeführt. Die Planung erfolgt so-
mit im engen Austausch mit dem betroffenen Träger öffentlicher Belange, 
damit sich keine Verschlechterung der bekannten Situation ergibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

12. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadtplanungsamt 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadtwerke 
Kenntnisnahme 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bauverwaltungs- und Baurechtsamt 
Die Festsetzung bezüglich der Nebenanlagen wurde ergänzt. Die festgesetzte 
Fläche für die barrierefreien Stellplätze ist aus dem Bebauungsplan entfallen. 
Die Fläche für die WC-Anlage wurde entsprechend der aktuellen Planung ver-
größert. 
 
 
 
 
 
Die geforderten Stellplätze müssen im Zuge des Baugenehmigungsverfah-
rens nachgewiesen werden. Hierfür sind die Stellplätze am Friedhof von 
Bruch vorgesehen. Eine Zuwegung zu diesen wurde bereits hergestellt. 
 
 
Recht- und Ordnungsamt 
Die Hinweise bezüglich der Unterhaltungs- und Nutzungsvereinbarung wer-
den zur Kenntnis genommen. Der Wiesenweg der, der Erschließung dient, 
wurde bereits umgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den An-
regungen des Bauverwaltungs- und Baurechtsamt wird gefolgt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

15. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

16. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

18. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

21. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss vom 29.02.2024 
Der Hinweis wurde in den textlichen Festsetzungen unter II.A.6 Führung von 
Versorgungsleitungen ergänzt. 
Der Vorhabenträger wird darüber in Kenntnis gesetzt, dass er so früh als 
möglich vor Beginn Kontakt mit der Telekom aufnehmen sollte, um eine An-
bindung an das Telekommunikationsnetz sicherzustellen. 
Im Erschließungsplan des Vorhabens wurde bereits die Lage der Telekommu-
nikationsleitungen berücksichtigt. Ebenfalls ist die Führung der zur Kelter 
notwendigen sonstiger Leitungen in diesem berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Der Beschlussvorschlag vom 29.02.2024 wird bestätigt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

22. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die 
Netze BW werden nicht weiter am Verfahren beteiligt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

23. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erschließung der Kelter erfolgt über neue Leitungen und Kanäle, die im 
Zuge der Herstellung des Fußwegs verlegt werden. Der Anschluss an die 
Stromversorgung erfolgt über die Lutzenberger Straße an einem Punkt der 
auf Höhe des Flst.-Nr. 231/8 liegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

26. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

29. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

29. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

29. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

29. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


